
In Persien

 bereits mohammedanisch geworden . „ Unter diesen Verhält -nifsen,"sagtPolak,„undwenndieBedrückunginderselbenWeisefortdauert,istvorauszusehen,daßbinnennichtfernerZeitdasLandvonInden,ChristenuudGueberngesäubertseinwerde."AuchinPersienstehendieletztereningutemRufe;siesindfleißigalsKaufleutewiealsLandwirthe,sindausdauerndundredlich,vermittelndenHandelmitIndienundhabenihrebesonderenKarawanseraisinTeheran,Ispa-hanundSchiras.Untereinandersprechensiealtpersisch.(?)
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 Als Begräbnißstätten , dergleichen sie eine auch bei Teheranhaben,dienenihnenabgelegenePlätze,andenenihreTodtendenVögelnzumFraßausgesetztwerden.NachpersischemGesetzundVorurtheilwerdensiefürunreinerachtetunddür-fennichtdieöffentlichenBäderbesuchen,ausgenommenjenederJudenundArmenier.InPersienselbstzählendieseAnhängerderLehreZoroaster'shöchstens9000Köpfe.

 Herr von Blocqneville schildert die eben erwähnte Be -gräbnißstättebeiTeheran.Dieselbesiehtauswieeingroßer

Begräbniß

Thurm von etwa 150 Fuß Umfang , aber von nur ungefähr 16FußHöhe.DasInnerebestehtansAbtheilungen,diedurchnie-drigeMauernvoneinandergetrenntsind;injedepaßteineLeichehineinunddieUnterlagebestehtausrohenSteinen.IneinemKellergewölbewerdendieGebeineniedergelegt,so-baldandenselbenkeinFleischmehrbefindlichist.Manbe-kleidetdenLeichnammitBeinkleidern,einemHemdundeinemgroßenLaken,womitmanihmKopfundSchulternum-wickelt.SowirderaneinemSeilehinausgezogenunddann

eines Parsi .

 iu eine der erwähnten Abtheilungen gelegt . Das GesichthatergenSüden,dieBeinewerdengekreuzt,denKopflegtmanaufdenRandderGrabstätteundvomGesichtbleibtsovielentblößt,daßdieRaubvögeldieAugenausreißenkönnen.NachderBegräbnißseierlichkeitwirddasLoch,durchwelchesman$$LeicheindasInnerederUmmaneruugbeförderthat,voninnenmiteinemindieOeffnnngpassendenQuader-geschlossenunddieLeichenbestatterklimmenanStrickleiternempor.SiebleibenübrigenseinigeTagelangaufeiner
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